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Jnserate werden bis D onners

tag Mittag in der Expedition

angenommen und kostet die ge-

spaltene Zeile 10 Rpf.

  
  

Erscheint jeden Freitag.

Vränumerationspreis viertel- »

jährlich 60 Rpf., durch die

Post bezogen 75 Rpf.

iiiedi·-.Frenr: ..Konigi Kreisfeitetair Raube-
ruck nnd Verlag von A. Ludwig in Orts.
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—- ‘ ) C un ur Klla en teuer-Stufe zKlossensteuer-Beraulagnng pro 18t6 betreffend 5 23mmag « Ü f THIS
Die Magisiriite, die Herren Gttiiiooiftit1,foioie 5 t.s2.IE-i.s4.s5.s6.I7.I8—I9«I10«IU«I12- her her:hie Gszxzinhpuoistände des Reises oexanlasje iid hier«- ' irniagtendurch, mit den Vorarbeiten zur Ktossknzriuer »Ein- “öteuer.

schäzung pro 1876 gemäß rnex reist diesullnain Krus- : „g Jo‘ga
hIattB'CS’C’Cgunuen Vom 15 Zenit 187% Miete-Matt h?VI ‚51:58M ollf .M·
Seite 282 und 28l)) Und 28. Juii 1874 (Keisblatt l‘ ) _Seite 280 282)} ofort nottut-seyen i:IsitItSIlhIJIltHI9I>0|HMIJZI4 20
 

Jn der Zeit Vom bis LOHEZLug-est CC‘ ist die Und tm Femuitzttgsbescyelbe Dle Atlgade M Thalern

« - fällt.Ausnahme des Persotiiiiitandsjiierers, die Aas- huamg » .. » · » h

iüliurtg der Spaiten 1 ijsio 7 der K.«:iss..nfteuerrollen Im- UEbUiieU Vblswelfejch auf bwfllngf‘gräeeäfäz
th demuächit die Au firsttuuq der Einkommens Nath- UMCDTUJW Gebrauchs-RIEMANng ZUHTI f III km her
nmmwn in iemtrken Bet«iinxnai)i«ces Person«-in 330307CONTRAC-‚b Ivåltcbk iäel der net xg g, i« ,„U .««sz« Es z scr- , —— . ‚an Ietzau zu 0a ex . „tiniieei tu 2 dir Fnitruktion rioixsi 29 Mai 1873 0 L . « « «

Tit-kunn- zu iiiäiitir RDas Reiter zu CmChm Eher: Nachdem die Kjossizrifteueri Rolle in bez: Minderan
mulare ikiei Hirm Grösrer ist-Uist vorm:Chtq find, ; 1 bis 7 Gusse-spät Mk gut) WleTitckieHåTTkHanYng«

I {imde und inze n euer-n en m -rr auf Grund örtiiChCr, roiikiirig- non Haus- zu Haus 3 VOk
goizi ChnCCndser Zodiung artiniertxiszisit und dadei Zu Nachweissung, zu met oder das im nächsten FIT-
beaist-en daß darin sinnen-ine Cixi reoyne i des Ge F blatte iibiieor itckt ersscheinende Formutor zu lch-

den ist, unter der-seiden Nr. zu übertragen we emeint-e: resp. des Guts-iHe.irks, auch die dir kiasnficirten · » j her
Einkommensteur untertieoendenmdisk-sind diijeniaen spi- m Ö“ NOUL futh äußgefdiofien mm
Personen, weite-e zur Zit der Beratunquna des Ar- Uebernahtjle Kliodtsfe 82882588th dlEEWeEl nJIFZLstieuer
bittiioerdterstee wegen, oder ans anderen Gründen a) M Vers-Use zUV flaihftcuten MO
von dm Orte abwesend sind, aufgenommen werden. nermflagten Personen unh s ‚
Die nur vorübergehend anwesenden Personen sind b) die zur FkiiDenssiäkkg des Heime und der JICa

 

‑‑
.

' t mit au une men sondern in einem besonderen rine gehörigen Personen des Unterossfiziere unh
Fixszeribmsse rfrzachzrltweisen und die Atteite der Heimatl)s- Geinejnenstandes, sofern sie selbst oder die in
Behörden über die Veranlagung dieser Perssonen am ihrer Haushaltung lebenden Mitglieder ihrer
Heimathsorte, genau nach der Reihenfolge geheftet, Familie aus dem Betriebe eines Gewerbe-is user
hemielhen betszUgSUs dir Landwirthschaftf odecg agts Grunldabåder B:

Nach Aufstellung des Personenftands- Negisters Plsalvekgsösgefgeäakabgirn an? ggkäekåieser Quellen»
st die Klassenfteuer-Rolle anzufertigen, in welcher aus Gehen W hafielbe
t ein Einkommen, so sind sie, auch wenndie S alten l bis 7 auszufüllen sind Die a «
ägcsåigen Fxrmulare zu den KlassensteueriRollen sind Wespng asfuäåsmählks beträgt, m W N O
in Folge Artikel I des Gesetzes vom 16. Juni 1875 Wel u g z h ein einen Rat
dahin abzuändern, daß es in her Ueberschrist der In Betress der Ausfüllung er zs ich f
Spalte 15 künftig 9 Mark und der Spalte 16 künf« briken der Einkommens-Nachweisung verwet e au

isblatte abgedruckt erscheinende-xi 12 Mart heißt, also die Spalten 13 bis 25 fünf. die im nächsten Kre
tixgz über-schrieben werden: 5 Gebrauchs-Anweisung 
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Formulare zu den Klassersteuer-Rollen und Ein-
kommens-Nachweisungen sind in der Ludwig’schen
Buchdruckerei hierselbft vorräthig. Von den Ma-
gisträten kann das bisherige Formular zu den Ein- -
kommens Nachweisungen noch benutzt werden.

Jn Betreff der Einfchätzung selbst wird nach
Feststellung der Einfchätzungsbezirke, gemäß Art. II.
des Gesetzes vom |6. Juni d. J. weitere Verfügung
ergeben. . .

Gebrauchs-Anweisung
zum Klasfeusteuer-Rollen-Formular.

1) Jeder Gemeinde- und jeder Gutsbersieber hat ?-
eine Klassensteuerrolle für feinen Bezirk aufzu- z
stellen und ist dafür verantwortlich, daß darin
alle in dem Bezirke befindlichen Personen, auch g
diejenigen, welche zeitweilig abwesend, z. B. aus- ;

«« wärts auf Arbeit gegangen sind, vollständig auf- H
genommen werden.

Auszulaffen find nur:
a. Die zu der Haushaltung einer andern Person

Gehörigen, also die Ehefraueu und die noch
von dem Vater oder der verwittweten Mutter
Wohnung und Unterhalt bekommenden Kinder,
einschließlich der etwaigen Stief- und Enkel-
kinder, auch derjenigen Kinder, welche z. B»
um eine Schule zu besuchen, die Wohnung
und den (oollständiger) Unterhalt an einem
anderen Orte erhalten

Es sollen jedoch solche Kinder, welche zwar
noch bei den Eltern wohnen, aber außer-
halb des Hauses und außerhalb des Ge-
schäfts der Eltern besonderen Erwerb finden,
wie z. B. Fabrikarbeiter, Bergleute in
die Rolle eingetragen werden, damit ist
jedoch nicht ein bloß ausnahmsweise, etwa nur
zu bestimmten Jahreszeiten vorkommender
Nebenetwerb (der sonst im Geschäfte der Eltern
beschäftigten Kinde-et gemeint. Auch solche
Kinder sind in die Rolle aufzunehmen, welche
bei ihren eigenen Eltern für Lohn dienen
oder welche bei ihren Eltern Kostgänger sind.

Dienstboten und Kostgänger gehören näm-
lich niemals zur Haushaltung.

Geschwister allein sind in der Regel sämmt-
lich einzeln in die Rolle einzutragen, weil sie
keine Haushaltung bilden. Es müßte denn
wirklich der eine Bruder oder die eine Schwester,
wie ein Hausherr oder eine Hausfrau, die
übrigen vollständig versorgen.

Niemals aber darf das Wort »die Erben«
in der Rolle vorkommen, weil immer nur
bestimmte mit ihren Namen anzugebende Per-
sonen einzutragen sind. Nach dem Tode eines
Ehemannes tritt die Wittwe als H..ushaltungs-
Vorstand ein, kommt also ihr Name in die
Rolle. Erbende Geschwister werden fämmtlich
einzeln aufgeführt.

Auszulassen sind:
b. Die nach dem Gesetze steuer-freien Unterofsiziere

und Gemeinen bei den Regimentern u. s. w.
nebst ihren Haushaltsangehörigen, es sei denn,
daß entweder diese Militairpersonen selbst oder
irgend einer ihrer Angehörigen, ein Gewerbe
oder die Landwirthschast betriebe oder Grund-
oder Kapitaloermögen hätte, in welchem Falle
der Haushaltsvorstand (der Vater) in die
Rolle ausgenommen wird, und

e. etwa im Bezirke anwesende Ausländer, welche
nicht eines Gewerbes wegen anwesend und
auch, ohne ein Gewerbe zu betreiben, nicht
schon ein volles Jahr an demselben Orte sind.

Ausländer, welche dem deutschen Reiche
angehören nnd zugleich in ihrem deutschen
Heimathslande Wohnsitz haben, sind überhaupt
so lange auszulasfem als sie nicht aus Preußi-
scheut Grundbesitz durch ein in Preußen be-
triebenes Gewerbe oder durch Gehalt oder
Wartegeld aus Preußen Einkommen beziehen.

« 2) Damit die Vorsteher bei Aufstellung der Rolle

 
 

ihren Verpflichtungen nachkommen können, müssen
sie die Ortseinwohner, wenn nicht genau be-
richtigte Personeustandsregister vorliegen, einzeln
auszeichnen lassen. Jn Städten empfiehlt sich-
jedem Hausbesitzer und durch die Hausbesitzer
den Familienhauptern Fragebogen zur Aussüllung
zustellen zu lassen.

Es haftet nämlich jeder Hausbesitzer oder
dessen Stellvertreter für richtige Angabe der
Haushaltungen, jedes Familienhaupt für richtige
Angabe seiner Angehörigen und aller zum Haus-s
stande gehörigen Personen bei Strafe des Fünf-
fachen ihrer Steuer.

3) Die Vorsteher, deren Bezirke mit anderen zu
einem Einschätzungsbezirke verbunden sind, füllen
nur die Spalten 1 bis '7 des Rollenformulars aus-
und liefern es danach mit der ganz aus-gefüllten

« EinkomurensiNachweisung an den Vorsitzenden
der Einschätzungs-Eommiffion ab. Die übrigen
Vorsteher bringen die Rolle nur von Spalte I
bis 7 ausgefüllt in die Einschätzungskommt-Mons-
fitzung mit, welche sie selbst berufen, nachdem-
die Mitglieder in Städten von den Stadt--
berechneten, in Landgerneinden von den ver-
fassungsmäßig stimmberechtigten Mitgliedern ge-
wählt, in Gutsbezirken aber vom Gutsvorsteher
selbst ernannt sind.

Bei den Wahlen und bei der Ernennung in
Gutsbezirken muß beachtet werden, daß alle
Klassen der Steuerpflichtigen gleichmäßig zur
Vertretung kommen. Ferner müssen mindestens
3 Mitglieder sein, bei mehr als 3000 Einwoh-
ner aber 6, bei mehr als 9000 Einwohner 9,
bei mehr als 10,000 Einwohner 12 Mitglieder.

Die Commissiousfttzungen sind geheim,
Niemand hat außer dem Vorsteher, dem beeidigten
Schreiber und den Mitgliedern Zutritt, insbe-
sondere nicht ein zweites oder drittes Magistratss
mitglied. Niemand darf die Verhandlung hören-
können, weshalb ein Wirthshaus zum Versamm-
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lungslocale nicht geeignet ist. Die Versammlung «
beginnt mit Verpflichtung der Mitglieder aus
Verschwiegenheit durch Handschlag an Eidesstatt.
Vorsteher und Schreiber sind durch ihren ge- z
leisteten Eid zur Verschwiegenheit verpflichtet.
Wer in Spalte 7 eingetragen ist, weil er schon
im Vorjahre klass. Einkommensteuer zahite, kommt
nicht weiter in Betracht. Die Zahl in Spalte
7 dars aber nicht l sein, wenn in Spalte 6 eine
andere steht. Beide müssen übereinstimmen.

Jn Spalte 8 wird die Zahl der ganzen
Haushaltuner eingetragen, wenn die Mehrheit
der Comnlissionsmitglieder nach Prüfung der Ein-
kotnrnensnachweisung der Ansicht ist-, daß die
ganze Haushaltung zusammen nicht voll 420
Mark Jalnseseinkonnnen hat

Jn Spalte 9 kann nur die Zahl 1 kommen
und zwar nur, wenn ein alleinsrehendes, nicht
zu einer Hanshaltnng gehöriges Kind unter 16
Jahre, z. B. ein Dienstbote, zwar volle 420
Mark, aber nicht über 660 Mark Jahresein-
kommen hat.

Es ist genau zu beachten, daß ein solches
Kind, wenn es nicht volle 420 Mark Einkommen
hat, in die Spalte 8 gehört.

Für Spalte l0 kommt es daraus an, ob
ein Haushaltsvorstand im Besitz des eisernen
Kreuzes,1 des Militair Ehrenzeichens l. oder- Il-
Klasse oder des Militär-Verdienstkreuzes, oder
welcher an einem Feldznge von 1806 bis 1:15
Theil nahen, mit feinen Haushaltsangehörigen
nicht mehr ais 900 Mark Jahreseinkommen hat.
Es ist in diesem Falle die Zahl aller Mitgiieder
der Haushaltung in Spalte 10 einzutragen.

Jn Spalte ll wird die Zahl aller Hans-
haltsrnitglieder eingetragen, wenn die Mehrheit
der Commissivn der Meinung ist, daß die ganze
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Haushaitung nicht über GaO Mark Jahresein-
kommen hat und daß gleichzeitig wegen eines .
der fünf im Gesetze und in der Einkommen-Es gingetgen angehalten werben.

Crmäßigungsgriinde :nachweisung angegebenen
ermäßigt werden muß.

Der Vorsteher hat die Commission davor zu 2
warnen, mit Unrecht Personen in den Spalten
von 8 bis ssll als steuerfrei eintra en zu lassen : , , « ,
und sie Daran zu erinnern, traf; jsder erlassmg hiermit zur Kenntniß der Herren Standesbeamten.

Nr. 272.
Steuerbetrag von den übrigen Steuerpflichtigen
übernommen werden muß.

Die Spalte 12 kann, gleichwie die Spalte 25,
der beeidigte Schreiber allein ausfüllen, da es
dabei nur aus Berechnung ankommt.

Für die Spalten 13 bis 24 ist zu merken,
daß jedesmal nur ineine die Zahl l kommt,
wenn die Spalten 7 bis 11 unausgesiillt geblieben

Spalten 13 bis 24 nicht eingetragen werden darf.
Der Vorsteher hat für jeden einzelnen Steuer-

pflichtigen nach der Einkommensnachweisung und
allein nach dem zu schätzenden vollen Ein-
kommen der ganzen Haushaltung die Stufe

vorzuschlagen. Fragen die Commissionsmitglie-
der danach, was der Steuerpflichtige an Steuer
wohl zahlen kann, so ist dieses als nicht gesetzmäßig
zu bezeichnen. Stimmt dennoch die Mehrheit
sür eine niedrigere Stufe, als der Vorsteher vor-
geschlagen, so läßt er zwar den Schreiber den
Beschluß in die Rolle eintragen und trägt er
auch selbst ihn in die Einkommensnachweisung
ein. Es bleibt aber auch sein Vorschlag in dieser
letzteren stehen.

5) Das Aufrechnen der Seiten und die Recapitu-
lation soll nicht in der Rolleselbst, sondern auf
einen besonderen Bogen Formularpapier gesche-
hen, welcher lose eingelegt und gleich der Ein-
konimenssNachweisung zurückbehalten wird, wenn
demnächst die Rolle zur Einsicht offen gelegt
werden muß.

MI« Breslau, den 14. Juli 1875.

Der Herr Minister des Innern hat im Ein-
verständniß mit dem Herrn Justizminister entschieden,
daß seit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 9. März
1874 die Beurkundung der Geburten und Sterbe-
sälle nur den Standesbeamten mittelst Eintragung
in die Standesregister zusteht, und daher die Stan-
desbeamten auch befugt sind, Geburts- und Sterbe-
fälle, welche sich vor dem 1. Oktober 1874 ereignet
haben, und noch nicht eingetragen sind — nach
528 a. a. O. mit Genehmigung der Auf-—
sichtsbehörde — in das Standesregister einzu-
tragen.

Ebenso erscheinen die zur Anzeige der Geburten
und Sterbefälle gesetzlich oerpflichteten Personen zur
nachträglichen Anzeige der in Rede stehenden noch
nicht eingetragenen Geburts- und Sterbefälle verbun-
den und können event. von dem Standesbeamten
mittelst der im Alirr 3 des H 49 a. a. O. für zu-
lässig erklärten Executiostrasen zur Erstattung der

Nr.

ObersPräsidium-- der Provinz Schlesien.
V .

(gez.) zLitoriiiiskiY
Oels, den 26. Juli 1875.

Vorstehenden ObersPräsidials Erlaß bringe ich

Berlin, den 22. Oktober 1870.

Jn den letzten Jahren sind von Zeit zu Zeit
EZigeuner, Slovakische Kesselflicker, Drathbinder 2c.

 

in größeren oder kleineren Hausen innerhalb des
Preußischen Staates erschienen, und haben zu wieder-
holten Beschwerden Veranlassung gegeben, indem es
häufig vorgekommen ist, daß sie bettelnd oder in

sind, unb daß eine anbete Zahl, ais 1, in biete einer an Erpressung streifenden Art Erwerb suchend,
das Land durchzogen haben.

Die Rücksicht aus die öffentliche Sicherheit läßt
es geboten erscheinen, den zu solchen Banden ge-
hörigen Personen, mögen sie mit Reisedokumenten
versehen sein oder nicht, den Eintritt in die diessei-
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tigen Staaten nicht zu gestatten.
namentlich Legitimationsscheine zum Gewerbebetriebe
im Umherziehen nicht auszustellen.

Wenn sich jetzt oder demnächst dergleichen Van-
den, ohne im Besitze eines auf den betreffenden Ver-
waltungsbezirk aus-gestellten Legitimationsfcheines zum
Gewerhedetriede zu sein, im Jnlande betreffen lassen,
find sie, nöthigenfalls unter Anwendung gesetzlich zu-
lässiger Mittel des Zwanges, til-er die Landes-gren-
zen zurückzuweifen -
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denselben aber «- TelegraphensSelretär Springer aus Lissa i. P.
mit der Ausführung dieser Linie detraut worden«

Die Vorsteher der durch qu. Anlage berührten
Guts- und Gemeindedezirke werden hierdurch ersucht,
den Herrn Springer bei Ausführung seines Auf-
trages erforderlichen Falls möglichst zu unterstützen

Nr.275.

  

Oel-s, den 28 Juli 1875.

Gegenwärtig vacante, mit Militär-Anwärtern zu

. Sämmtliche Königliche Regierungsdehördenwollen
Sich hiernach achten und die Ihnen untergeordneten
Polizeibeborden mit entsprechender Anweisung ver-i
sehen.

Der Elltiniiter des Innern.
gez. Eulenbnrg.

Breslon, den 4. November 1870.
Abschrift hiervon erhält das Königliche Land-

rathsamt (die städtische Polizei-Verwaltung), sowie
das Königliche Polizei-Präsidi:s.m zur Kenntnißnahme ;
und genauen Beachtung

Königliche Regierung
Abtheilnng des Innern,

Und
Abtheilungsiir direkte Steuern-, Domainen und Forsten.

gez. Sack« Oelrichs.
Oels, den 28. Juli 1875.

Norsiehendes Mir-risterial-Rescript vom 22. Okto-
ber L870 und vorstehende Regierungs-Verfügung
vom 4. November 1870 bringe ich hierdurch Behufs
strenger Beachtung zur öffentlichen Kenntniß.

Nr, 273. Bresl.an, den 14. Juli 1875.
Jn Betrefs der durch wiederholte Bescheiniguns

gen iider bewirttxk Jnepsnng entsteirenden Kosten ist
vom Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und
MedizinaiAngelegenheiten daljin Entscheidung ge-
troffen worden, daß ans solche Bescheinigungen, so-
weit dieselben von Behörden auf Grund der bei
ihnen verwaljxrten Jmpfliften ertheilt werden, die
Pos. 20 der Tnxe l. von: 521. Juni 1815 —--—- (l bis
3 Mark Gebiihrerch ‑‑‑‑‑ keine Anwendung findet, da-

. „ß...

gegen filr derartige wiederholte Bescheinigungen
Kopialien zum Satze von 25 Pf. erhoben werden
können. "

Uebrigens wird die durch die wiederholte Aus-
ftellung der fraglichen Befcheinigungen entstehende
Belästigung durch Anwendung eines zweckmäßigen
Formulars sich vermeiden lassen.

Abtheilung des Innern.
gez. von Nebeur.

Qels, den 28. Juli 1875.
Vorstehende Regierungs-Verfügung bringe ich

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Nr. 274. Oels, den 24. Juli 1875.
Jn der nächsten Zeit wird mit der Errichtung

einer neuen TelegraphemLinie von Oels nach Festen-
bevg und Medzibor begonnen werden und ist der

 

befetzende Stellen.
1) Die zweite MagisteatsBei-renn-AffistentewStelle

lRegistratoch zu Brig-Irr 1350 Lliark Jahrgehalt.
Meinungen bis zum 3 September er.

2) Kreis-zliusschunsSecretärseZtelie zu Stallupönen.
Jahrgehalt 1050 Mark.
Poli«zei-Sergennt und SteuersExekutor zu Got-
esderg. 720 Mart und Emolurnente.

<1) Einige Aufseher-Stellen an der Corrections-An-
statt zu Zeig. 750 Mark Gehalt nnd 90 Mark
SIR/1eflßemfmäbigung. -
Forslschutzbeamten des Schutzbezirks Winter-
berg H 840 Mark Jahrgehalt, 90 Mark Mieths-
entschtidigung und Emolrmrente. Medungen bis
zum 12. September cr. being-. Magistrcit zu Win-
terberg.

Nr. 276.

3)

Ö)

Oeis, den 23. Juli 1875.

Polizeilich zu ermitteln ist:
Der Knecht August Or»i»woll», welcher sich aus

dem Dienst des Banergnrsdesitzers Karl Schattmann
in Leuchten eigenmächtig entfernt hat. .

Die Ortsdehöeden und Gent-armen des Kreises

 

.... »so-«

« nernniaffe ich, auf den 2c. Orion zu vigiliren und

  

ihn im Betretungsfalle in feinen Dienst nach Leuchten
zu weisen.

Nr. 277, Oele-, den 26. Juli 1875.

Vereidet wurden am 24. Juli rr.:
1) Der Lelzrer Herr Carl Ulbrich aus Vielguth

als stellvertretender Standesdeainter fiir den
Standesamtsbezirk Vielgnthz

2) der Lehrer Herr August Quarg aus Krafchen
als stellvertretender Standesdeamter für den
Standesnmtsbezirk Kraft-den

Namens des Kreis-Ausschusses
Der Königliche Landrath.

v. Nosenberg.
MW-.M«Ma-

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bernstadt, den 22. Juli 1875.

Die resp. Gemeinde-Vorstände werden ersucht,
nachstehend genannte ErfatzsReservisten l. Klasse zur
persönlichen Anmeldung und Empfangnahme der
Ersatz-Reserve-Scheine bei der Compagme binnen 3
Tagen, bei Vermeidung der Bestrafung, ausserdem
zu wollen:
1) Ernst Friedrich Kluge aus Wale, Kreis Oels.



1 Beilage zu Nr 31desOrlser Kreislilattes

 

2)

3)

4)

5)
6)

A7)
8)

9}
10)

11)

121

13)
14)
15)

Karl Wilhelm Gotili 911111Wieff aus
darf, Kreis Oeis
galrl Eduard “Dietrich aus Groß Ellguih, Kreis

els
Karl Friedrich Robert Gar-be aus ObersSchmolieu,
Kreis Qels.
Ernst Karl Otto aus Oder-Schmollen, Kreis Oels.
galrl Goitlieb Reute aus Poln.-Ellguth, Kreis

e s.
Karl Wilheluthardelie aus Gunqu Kreis Oels. F

Kreis «’Karl August Heiuzexlmauu ausGimmel,
Oels
Friedrich Wilhelm Titze aus Girrtruei, Kreis Oeis.
Johann Goitlieb Schoiz aus Über:Miiijlatschiitz,
Kreis Oels.
Gottlieb Oguutke aus ObersMühlarichiitz, Kreises
Oels.
Karl Gotilieb Wenzel aus Nieder-Miil)latschiitz-
Kreis Oels
August Julius Meuzel aus 151111111111, Kreis Qels
Martin Kaminsky aus Neesewitz, Kreis Oeis.
Karl August Scholz aus Taschenberg, Kreis Oels

16)
’ 17)
' 18)

: l9)

é 20)
211

22)
sie-)

‘ Heinrich August
Oels.

Anton Kanta aus Würtemberg, Kreis Oels
Gottlieb Hauuse aus Woitsdorf, Kreis Oels
Karl Gortlieb Friedrich Kuobloch aus Zessei
Kreis Oels
gaki August Jäckel» aus Groß-Zölluig, Kreis
es.

Karl Krzok aus Groß--Zölluig, Kreis Oels
Johann Joseph Viewald aus Klein- 36111119,
Kreis Oels
zErusi Kaufmann aus Berustadt, Kreis Oele-.
KariAugufi Förstera aus Kritscheu, Kreis Qels
Gotiiieb Schubert aus Kaltoorwerk, Kreis Oels.
August Bienek aus Krascheu, Kreis Oel-s. »
Farl Hermauu Ulimann aus Laubsky, Kreis

eis-
Schubert aus Buseiroitz, Kreis

Jm Auftrags-:
Schram, B ezirkss Feidwebele





2. Beilage zu
'311rcbliicher Anzetger aus 10:16:21..-

Am 10. Sonntage nach Trinitatis
predigen zu Oel1’5:

In der Schloß- nnd Pfui-trinkt«
:)Frt«ttspredigt. Herr Candidat Hnncke.

" :)Amt6predigt: Herr Superint Ueberfchäi.
101ammittugüpm Herr 5221111111111. Ueberschäk
51.11111/‚911111 Beichte:Hen Super. Ueberschär

Wochenprcdigt:
Donnerstag, den .5. August Vormittags 81/.

11111: Herr Subdiakonus Schröder.
'*) Collecte für die Mission unter Israel.

Amtswoche: Herr Stiperint Ueberschön

Steckbriefs-Ertedignng.
Der hinter dem Spanier-Gesellen

Ludwig Gande in der 2. Beilage zu
Nr. 27 des Oelser Kreisblattes erlassene
Steckbrief ist erledigt.
Breslau, den 24. Juli 1875.

516111gliches Stadtgericht,
Abtheilung für Strafsnchen

Belanutcuuchuna
Am Freitag, denb6 August er

Von früh 9 Uhr ab,
werden im Gerichtskretscham hierselbst
aus dem Totalitäts-Einschlage
1:11. 111081111311J11111n1=‚11’11'11111=11111161.11111111111

Izuuholzen

 

 

,, 200 Italiml 01111111: 1111111611111,
„ 200 „ 31112111115111111111111111>1‚
„ 300 .‚ lichten- 111111 Eisen-Stockan
1m Wege der Licitation gegen sofortiges
baare Bezahlung verkauft
Nogelwitz, den 27. Juli l875.
Der Kouiglirise Lbersorster

Kirchner.

‚3:11 1111111: sum-s ssjck medekgc-:enttveder an un

lassenund wohne Olsluuerstkasze im
Hause des Herrn Sirnitz

Waschke,
praktischer Arzt, Wundarzt und

Geburtshelfer.

Beim Unterzeichneten liegen zum
sofortigen Verkauf alte Bauhölzer, als:
Balken, Sparren, Riegel u. s w, ge-
brauchte Thüren und Fenster. Die Hölzer
sind sehr stark und gesund.
Eichgrundbei Sibyllenort, 2.5. Juli 1875

Bruttskhcck.

15,00u Tun-. ä 501,
sind ohne Abzug, getheilt und auf zehn
Jahre fest, jedoch nur gegen pupiliarisehe
Ackerhhpothek bald auszuleihen durch

J. Lorenz in Maus-un
MSehiedsmnun-zuorlauuugen
empfiehlt A. Ludwig’s Buchdruckerei

 

 

Nr 31deer Kretsblattcs

 

Manns  

Feuer-VersuleruugsAnstal
Gegriindet 1812. _ .. „

Mark 6,000,000 Retchswahruug.
«-... -N«W—-tm.. m»...

Grund-Kapital:
Wir machen hierdurch bekannt,daß wir dem Kaufmann

Herrn Paul Liebig in Ortss, sowie dem Kaufmann F—

Herrn c wies-see iu Juliusburgnwmw
obiger Anstalt übertragen haben

B regt-an im Juli 18?5.

schlss & “EO... GeneralLAgenten

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehlen wir uns zum Ab-
schluß von Versicherungen aller Art gegen Feuersgefahr zu festen Und billi-
gen Prämie-n- wozbei kein-e Nachzahlungen stattfinden

  

  
IFan Verlangen franco.

.
—
-
-
—
»

 

Ocls, Paul Liebig. «
Melusinqu 1111 351111118751 Ü. Musiker-«

silesia Verein 1111111111111 Fulniieu
» Wir empfehlen unter Gehaltsgnrnntie unsere Dürrgerfabrikatu Saurer-
Ipbospljnte aus? Spordium (Knocl)enkohle), Wkezilldncsa 1:11:11 Baker-
sGuanaEJunersplwsptmte mit Ammoniak resp Sticksirofß Kalira

Ketoctretererel)5, credit-rauft oder n11„d1avcfc11au1cp1'apar1rt2c.
Ebenso liefern wir Ehilisalpeter , Kreisfole Peru-Cur-nur« roh

Iund aufgeschlossen, Ammoniak ec. und versenden Proben und Preiscourante

Bestellungen bitten wir zu richten:
sere Adresse hierher nach Ida und 1111.11.11...“

bei Saarau,
Inder nach Breslau an unsere dortige (-"ereigriiederlassttttcz, Schweid-

nitzer Stadtgraben 12
m

 

 

5‘GEIST-sue DreschMaschinen
sind zu beziehen von

Moiitz Weil jun. Moritz Weil jun
erankfurt a. 1111. Wien.

land oirthschaftliche Halle, Franzensbrückenstraße Nr. l3.

Tuchtme Agenten erwuuscht

 

1.. Den-Mus- GesundheitsMagenocner
von L. Neubaur in War-mitzuwi-

»ein 1"3191111115111.11111, sondern ein Liqueur one beilträftigen Kräutern und Wurzeln
bereitet, chemisch geprüft Von ärajlichen Autoritäten anerkannt und empfohlen, bewährt
gezeigt gegen: verdorbenensinge-Uaiqeuscl 1111111113, Maueuluum11 1111111111111111111111121111111111
0111111111..11111111’11111’1'1111111'1, U1111ap1111111‚1.111111111111111115: 11.11111111111101'11111181111311 Reize-naschen
ä 1:5 cgr, halbe Flaschen n 6 Sgr General-Depot in Wurmbrunn heil-. Neubaur.
Jn Breelau zu beziehen durch S. G. Schwarz, Ohlauerstraße, 21., 0100 (Ja- nnennisch in Oels P. 0. Gast-tot- in Bernstadt.



Rhcnnsche ViehVersCieherungssGesellschaft " 6111111Itzt-Feste
  

 

 
 

 
 

  

, - ? ; 5 zu Coln - - ; ; das Kiso 40 Pfg— :-:4 Sg
s E9eg f65513: 5Paful 560flsulalkü Kaufmanntn De[6‚chaan wir; die Agentun kauft die Apotheke in« Oele-.

un erer e e s at ürkdort kund mgegeznd übertragen » , -

I Glogau den 27. Juli 5875. 5 (Hi 41,8568.) ?- Es Lehrlittihgs(555851!thz i » Die S bd.t n 5 1 en gut gesi ter nabe der Lust
«;  Z » . U c cc 1111. 5 «hat, Schuhmacher zu werden wird an-

5 5 Z A 3953- 5 5 genommen pon Z s«
53 A schl 5 11 1th b TEMBc' 5 s G f.mch f Minos-n lænsnison in Berufenen
m n n an or e en es a te 1 1e5 von enir v rtretene e e a tt

den Herren; Landwirthen undis ViehHesitzern bestesns empfohlen. ; wunder«CokariH
sk F Verzuge der Gesellschaft: f E (mit höchst überraschendem Inhalt)

Oeconomte Iund Sparsamkeit Hin dejr Verwaltung, gerechteund liberale T W5 Stück 5 Reichsw-
Präenien- Vertheilsung Hei niedrigen Prämien coxulante Schadenregulerung Zempsikhlt s

: Qels5131127 Juki 5875 ; ; HBernkstadt Namslauerstraße 74.
‚ P Gottschalk HosnnohTslgnersBuchu Papiexhndlg;

 

 

azzzxxzxxzxxazxzzlxxx11110. eine ..3-»« W»··-·
Den verehrl Königl. Verwaltungsbehorden, W e eine solche zu vr-

8 Instltutsvorständem Gesellschaftsdlrecmo11en, 3...... 8 e geizen W, ein
8 den Herren RechtsanWi:täten, GutsbesitZern; Banqniers 8 f Grundstück lzu ver -
x und sonstigen InduStPlellen und PI‘lVaten' ofi'e1irt pokus-Fund aufm wünscht- km so chks zU

.‘1

x Spesctlkrole Bewegung von Ankündigungen jeder A1121:J;0kiginal—Tauf-It kaufenbesbsichntzt am Wirth «
preisen in sämmtliqhe exiStirende Zeitungen des ln- und Auslandes ; s 7151W: kkUUUUFWgUt 2C zu

its-si-HERR-EosMCDSSÆW pachten sucht eine Geschäfte
n In: 1 in t . .4.

offlcieller Agent sännmtlicher Zeitungen HE« pfeh '9 o l et ssen geben? »
«berkznnpt Rath zn Insertioees-

BHEsLAUU Sohweidnitzer- Strasse 3|. n .-
Ferner domicilirt in? Berlin, Köln, Dorflnund, Halle, ömafen bedarf« Der Wende sich

Leipzig Dresden Stuttgart Hanlbur Frankfurt a M, ; H .
pliinthn , Nürnläerg, listed , Prag‚g’2ürieh Basel, gäfigggggg33159:“ me

e. 1.. Daube s- c».;
. in Verstan-
Blucherplatz 6/7.
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sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact aus-
geführt Ein Vollständiges Verzeichniss sämmtliche-r Zeitungen nebst Original—
Preis Cour1:11 versende„gratis und lranco“
NB Meine Provision beziehe ich als oikioiellek Agent von den betreffenden

Zeüungen.

Der grössere 'l‘lieil derlöbl.west-dreien betraut be-
reits fortgesetzt obiges Institut nait der Besorgung s . .
ihrer Bekanntlnaehungen. - 1) B J Unm- UUERNSTka

»oxxxvcxvcxxvuzxxcxXIXXXIIXUXS Kaktossclsplkths

Evaetgelisches Verein-Sinnes zu Bresan kavgkzegeuen notice-H
Hostctstrque 6/‚8 nahe bei dem Freiburger, Raudtener, Berliner ”im“ zu b‘ Osten 213111511: Im einzelnen

Vrkauf
Und N-O--U -Sta·0t-Muher eRobert Braun, Rinn Ne. 197.

911 Herberge zur Heimach bietet Handwerksburschen nnd anderen »«
Männern und Säuglingen, welche Reinlichkeit, Zucht und Ordnung lieben, ein «
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Bett für 25 oder 50 Pf. und gute Kost, sowie den Arbeitsuchenden nach Kräften Tarcspkst IPJZTIDSEZBUMM
Rath und Hülfe. Jen Hvspiz finden bemetteltere Reisende, welchen der Charakter Pw 200 Zollsznz-W 100 Kilogramm}
eines Vereins-Hauses zusagt, namentlich auch allein reisende Damen, freundliche 1111:1 mittig pkptmzxz
Logirzimmer a5 1—- 2 Mark pro Tag, 6—--12 Mark pro Woche 18 36 Mark « g)?“ ,5“W
P170 Monat __ » _ Weizen weißer 523 ;- 2L 19 80

Auswtmderer nach New-York, Battimote, RTW““55“. f; gg III ZZ 52 ZZ
htcngo, den Staaten Wisconsinnnd Minnesota, in: Gete . . . 16 40 15 ‚30 54 20
wie nach New-Orleans nnd Sau Franziska werdenZIJZ11 « « « 38 gg is 7P 13 38

5 .»i««3;, billigst befördert durch das AuswandererBureau des ' 611: 4·...404,80 11:0 50 Kjko

331‘139?” j Julius Sechs, Breslan, Carlsstraße 24. Rvggeuitggckdjkexäözåss N“

‚ f -, » « Bittsennotiz vom Kartoffetspieitns
RechnungssForncularc Pro 100 Ltter ä. 100% Tralleg iosoo

Und Vvkkäkhtg1:: « '  JAxgi Ludwig’e Buchdruckeret in D116. 56,50 bzß. 56,00 G «


